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In den vergangenen Wo-
chen ist seitens der Ge-
meindeabteilung vom Amt
der Tiroler Landesregierung
der Bericht zur Finanzlage
der Gemeinden Tirols er-
gangen. Er bietet auf Basis
der Rechnungsabschlüsse
von 2008 ein ernüchtern-
des Bild und bestätigt, dass
die Wirtschaftskrise auch
die Kommunen mit voller

Härte trifft. Bei der Erstellung des Voranschlages für
2010 treffen diese Auswirkungen voll zu.

Ein aktuelles Beispiel: Die Sitzung des Krankenhaus-
ausschusses vom 18.11. 2009, bei der Dr. Praxmarer
vom Amt der Tiroler Landesregierung anwesend war,
bestätigt die finanziell angespannte Situation. Was die
Finanzierung des Bezirkskrankenhauses Zams betrifft,
so lag die erste Kostenschätzung für den Neu- und
Umbau im Jahr 2007 bei ca. 46,5 Millionen Euro. Heute,
zwei Jahre später, sind die Baukosten bei ca. 85 Millio-
nen gestiegen und keiner weiß, wie diese Großinvesti-
tion zu bewältigen sein wird.

Das Land Tirol hat 21 Millionen Euro für die nächsten
sieben Jahre zugesagt, die als verlorener Zuschuss für
die 54 Gemeinden der Bezirke Imst und Landeck ge-
währt werden. Wie die restlichen Baukosten finanziert
werden, ist noch völlig offen. Hier werden noch zähe
Verhandlungen mit dem Land Tirol und dem Kranken-
hausträger zu erwarten sein.

Die Abgabenertragsanteile des Bundes machen rund
40 % aller Gemeindeeinnahmen aus. In nächster Zu-
kunft wird eine Reduktion dieser Einnahmen um 10 %
auf uns zukommen. Umgelegt auf die Gemeinde Nas-
sereith bedeutet dies, dass für das kommende Jahr
Mindereinnahmen von ca. 210.000,00 zu erwarten sind.
Im Hinblick auf die Gemeinderatswahlen, die am 14.
März 2010 stattfinden und der eine oder andere im

Wahlkampftaumel die Sterne vom Himmel zu holen ver-
spricht, wird zielsicher auf dem harten Boden der Rea-
lität landen.

Die Bauarbeiten für die Wasserversorgungsanlage Nas-
sereith haben anfangs November begonnen und die
Pumpstation Roßbach im Rohbau fertig gestellt. Die
Aushubarbeiten für den Hochbehälter Roßbach sind ab-
geschlossen, damit rechtzeitig im Frühjahr 2010 mit den
Betonarbeiten und der Verlegung der Rohrleitungen be-
gonnen werden kann. Die Ausschreibung für den zwei-
ten Bauabschnitt, der die Errichtung der Hochbehälter
im Eingangsbereich des Gafleintales umfasst, sind so-
weit vorbereitet, dass nach der Vergabe dieses Bauab-
schnittes mit einem Baubeginn im Sommer 2010
gerechnet werden kann.

Mein aufrichtiger Dank gilt allen Fischereiaufsichtsor-
gangen am Nassereither See, welche seit nunmehr 5
Jahren in ihrer Freizeit freiwillig und unentgeltlich die
Aufsicht verrichten. Im heurigen Jahr wurde ein Umsatz
von 43.000,00 Euro erzielt nach Abzug aller Kosten er-
gibt das einen Überschuss von ca. 11.600,00 Euro.
Ein aufrichtiges Petri Dank!

Abschließend möchte ich mich beim Gemeinderat für
die konstruktive Zusammenarbeit bei den Sitzungen,
bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiten für die gute
Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr recht herzlich
bedanken. Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei
allen Vereinsfunktionärinnen und Vereinsfunktionären
insbesondere bei den Obleuten.

Allen Nassereitherinnen und Nassereither ein herzli-
ches Dankeschön für das entgegengebrachte Ver-
ständnis und Vertrauen.

Frohe Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr 2010
wünscht herzlichst

Liebe Nassereitherinnen! Liebe Nassereither!

Euer Bürgermeister

Reinhold Falbesoner

Für den Inhalt verantwortlich:
Gemeinde Nassereith Sachsengasse 81a 6465 Nasse-
reith

Redaktion: Hubert Daum
email: hubert.daum@aon.at
Foto: Daum, Fasnachtskomitee, Mair, Fotolia
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Aus dem Gemeinderat
Beschlüsse des „Kommunalparlaments“

Forstweg Simmering

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, den zur Bewirtschaftung der
Schutzwälder am Nordabhang des
Simmeringstockes "Hinteren Simme-
ring" erforderlichen Erschließungsweg
(800 lfm. Umbaustrecke, 2.100 lfm
Hauptweg, 600 lfm Stichweg) zu reali-
sieren und das hierfür erforderliche Be-
hördenverfahren einzuleiten. Lt. Ko-
stenschätzung werden sich die Ge-
samtbaukosten auf ca. € 271.000,00
belaufen, der Förderanteil soll ca. 50 %
betragen. Die von dieser Baumaß-
nahme betroffenen Teilwaldberechtigen
werden im Rahmen einer Informations-
veranstaltung über dieses notwendige
Projekt (Trassenführung usw.) ausrei-
chend informiert. Sollte dieses Projekt
die überwiegende Zustimmung der Teil-
waldberechtigen nicht erhalten, wird
sich der Gemeinderat (noch vor Ertei-
lung des Planungsauftrages an die BFI-
Imst) nochmals über die weitere
Vorgangsweise beraten. Für den Fall,
dass nur einzelne Teilwaldberechtigte
der Errichtung dieses Erschließungs-
weges die erforderliche Zustimmung
verweigern, wird die Gemeinde Nasse-
reith bei der Agrarbehörde die vorgese-
hene Einräumung eines Bringungs-
rechtes beantragen.

Biomasse Nahwärmeanlage Nasse-
reith

Der Gemeinderat beschließt einstimmig
die Realisierung der Biomasse Nah-
wärmeanlage in Nassereith weiter zu
verfolgen und es wird der Wirtschafts-
ausschuss damit beauftragt, einen ge-
eigneten Standort für das Biomasse-
Heizwerk zu suchen.

Unter Berücksichtigung der jährlichen
Brennholzkapazitäten (ca. 300 fm) der
Gemeinde (überwiegende Eigenversor-
gung wird angestrebt!) ist im Rahmen
dieses Projektes der Anschluss der ge-
meindeeigenen Gebäude (Tschirgant-
bad, Kindergarten, Volksschule, Ge-
meindeamt usw.) vorgesehen. Einzelne
private Baulichkeiten, welche entlang
der Erschließungsstrecke liegen, kann
nach Maßgabe der verbleibenden Ka-
pazitäten der Anschluss an die Nah-
wärmeanlage ermöglicht bzw. ange-
boten werden.

Es soll auch bei Verwirklichung dieser
Biomasse Nahwärmeanlage sicherge-
stellt sein, dass die bisherigen privaten
Bezieher von Brennholz, auch weiter-
hin das benötige Brennholz aus dem
Gemeindewald beziehen können.

Lüftungsanlage Tschirgantbad

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dem notwendigen Austausch der
Lüftungsanlage im Tschirgantbad Nas-
sereith und der Auftragserteilung an die
Fa. Z.A.K. Zuluft-Abluft-Klimaanlagen
GesmbH, Urichstraße 92, 6500 Land-
eck durch den Bürgermeister die Zu-
stimmung zu erteilen.

Die Kosten für den Austausch der Lüf-
tungsanlage belaufen sich lt. Angebot v.
23.03.2009, Nr. 2299 auf € 26.198,00
zuzügl. Mwst..

Die Mitgliedsgemeinden (Vereinbarung
über die Finanzierung des Betriebsab-
ganges) übernehmen entsprechend
des vereinbarten Aufteilungsschlüssels
die anteiligen Kosten für diese notwen-
dige Anschaffung (Anteil der Gemeinde
Nassereith daher 20 % der Gesamtko-
sten).

SITZUNG VOM 10.11.09
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Weit über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt sind
die Nassereither Krippen.

Seit Oktober wurde auch heuer wieder an den heili-
gen Kunstwerken gearbeitet, auf dem Bild Siggi Haas.
13 Krippelebauer frönten heuer ihrem feinmotorischen
Hobby in der ziemlich neuen Werkstatt, da, wo früher
Rauf- oder Trunkenbolde in den Gemeindearrest ge-
steckt wurden.

Krippenweg gibt´s heuer wegen der Fasnacht nur in
Dormitz. Bewundern konnte man sie trotzdem, am 12.
Dezember war der Gemeindesaal wieder pump voll!

Drei Jahre sind um und wir gehen wie-
der in die Fasnacht. Am 7. Februar also
nur noch kurze Zeit bis zum großen Tag
der Nassereither.

Die Vorbereitungen sind voll im Gang,
die Wagenbauer sind mitten in der Ar-
beit, auch werden bereits eifrig neue
G`wandle genäht, alle Vorbereitungen
laufen. Es ist diesmal eine relativ kurze

Fasnacht und die Zeit muss schon ge-
nützt werden. Ich ersuche alle Nasse-
reitherinnen und Nassereither wieder
mitzuhelfen um den hohen Standard
unseres Schellerlaufens zu halten.

Es gibt immer mehr Fasnachten im Um-
kreis und es finden in dieser Zeit jeden
Sonntag Fasnachtveranstaltungen
statt. Um so wichtiger ist es, dass wir
unser Brauchtum so erhalten wie wir es
von den letzten Fasnachten gewohnt
sind. Bei den letzten Fasnachten 2004
und 2007 waren wir vom Wetter nicht
gerade begünstigt und ich hoffe, dass
wir wieder einmal bei Sonnenschein
unser Schellerlaufen abhalten können.

Bei der Vollversammlung am 6. Jänner
2009 wurde auch für die einzelnen
Masken ein Alterslimit beschlossen und
damit dem Wunsch vieler Fasnachtler
Rechnung getragen. Das Mindestalter

für die einzelnen Masken schaut jetzt
so aus:

� Kehrer, Roller, Scheller, Sackner 16
Jahre

� Spritzer, Ruaßler, Paarle, Hexen,
Karrner 14 Jahre

� Kübelemajen 10 Jahre

Stichtag ist der 6. Jänner 2010.

Ich bitte euch dieses Alterslimit einzu-
halten, es ist sicher im Interesse aller..
Wie gesagt, die letzten Fasnachten
sind immer größer und schöner gewor-
den und wir sind natürlich bestrebt, das
Erreichte zu halten und dazu brauchen
wir wie immer die Mithilfe aller und ich
ersuche euch gemeinsam auf dieses
Ziel hin zu arbeiten.

Termine und Details im Internet unter
www.fasnacht-nassereith.at.

Der erste Termin ist der „Kinigtag“, 6.
Jänner 2010 Vollversammlung und Rol-
lenvergabe.

Bis dahin wünsche ich euch allen noch
ein paar ruhige und besinnliche Tage,
ab dem 6.Jänner sollte es dann richtig
los gehen.

Johann Sterzinger
Fasnachtobmann

LLiieebbee  FFaassnnaacchhttlleerr!!
LLiieebbee  NNaasssseerreeiitthheerriinnnneenn  uunndd

NNaasssseerreeiitthheerr!!

EEss  iisscchh  wwiieeddeerr  ssoo  wweeiitt,,
ss´́nnääcchhsstt  JJaahhrr  

ggeemmmmeerr  ii`̀dd  FFaassnnaacchhtt..
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Es wird wohl kaum einen Gemeinde-
bürger geben, der die touristische Zu-
gehörigkeit Nassereiths zum
Mieminger Plateau nachvollziehen
kann. 

Allerorts heißt es: „Wir
gehören zum Gurgltal!“
Diesem breiten Wunsch
trug nun der Ortsaus-
schuss Rechnung. Die
Gespräche mit dem
TVB Imst-Gurgltal ver-
liefen positiv, sodass
man sich im Prinzip
einig ist. Am 10. De-
zember lud man die Mit-

glieder in das Rastland, um über eine
Abspaltung vom Mieminger TVB und
einen Beitritt zum TVB Imst-Gurgltal
abzustimmen. Die Willenserklärung
war eindeutig (nur eine Gegenstimme)
für Imst. Die Gründe waren zum einen

die geographische Lage, zum anderen
die finanzielle. Bernward Köhle
brachte es auf den Punkt: „Bei allen

Sitzungen war der Grünberglift Haupt-
thema. Der Großteil der finanziellen
Mittel fließen in dieses Projekt, dessen
Finanzierung eigentlich nicht möglich
ist. Die Bewerbung der Region kommt

viel zu kurz!“ Zum einen also das Fass
ohne Boden „Grünberglift“, zum ande-
ren die deswegen erhöhten Promill-

sätze bzw. Kurtaxe. Für
eine Übernachtung zum
Beispiel berappt man in
Mieming € 1,50, während
Imst mit € 0,85 bei etwas
mehr als der Hälfte liegt.

Dieses eindeutige Votum
für Imst ist aber nur der
erste Schritt. Nun wird
sich die Tourismusabtei-
lung des Landes damit be-
fassen. Mieming wird

Nassereith nicht so ohne weiteres zie-
hen lassen, immerhin geht es um
einen Betrag von  € 144 000, den Nas-
sereith an den Verband zahlt. Das
letzte Wort wird der Landeshauptmann
haben!

Auch heuer gab`s wieder einen Adventmarkt im Heim Via
Claudia. Zu Glühwein und Kiechle konnten die zahlreichen

Besucher wieder selbst gebastelte Weihnachtsutensilien
kaufen. Der Erlös kommt den Heimbewohnern zugute.

Adventmarkt

Mit nur einer Gegenstimme stimmten die Nassereit-
her Touristiker für den Wechsel zum TVB Imst-
Gurgltal.

Nassereith möchte zum TVB Imst-Gurgltal
Klares Voting bei Abstimmung

Unsere Malerin Daniela Senn zieht in-
zwischen größere Kreise: Unter dem
Titel "da zwischen" präsentierten Da-
niela und ihr Niederösterreichischer
Künstlerkollege Peter Weber ihre Werke
zusammen mit Kristina Sprenger's "Li-
terarischer Reise" in der Weinmetropole
Langenlois. Die sympathischen Einhei-

mischen und Winzer haben sich in das
Tiroler Gespann bei der Vernissage im
November direkt vernarrt und verwöhn-
ten es mit kulinarischen Köstlichkeiten
und natürlich mit viel Wein! 

Die Ausstellung im Ursinhaus in Lan-
genlois dauert bis 30. Jänner.

Bildhauer Peter Weber, Schauspielerin
Kristina Sprenger, Winzer Hubert Traxler
und Daniela Senn bei der Vernissage in
Langenlois.

Werke von Daniela Senn im Kamptal
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Meldeverpflichtung Hundehaltung

Die Gemeinde Nassereith darf aus gegebenem
Anlass darauf hinweisen, dass jeder Hunde-
halter verpflichtet ist, bei Haltung, Pflege oder
Aufnahme eines Hundes, dies binnen einer
Frist von 2 Wochen bei der Gemeinde zu mel-
den.Neugeborene Hunde müssen innerhalb

von 3 Monaten (ab Geburt) im Gemeindeamt
angemedet werden. Bei Verletzung dieser Mel-
deverpflichtung ist eine Verwaltungsstrafe bis
zu € 1.000,00 vorgesehen! Um Einhaltung der
Meldepflicht wird ersucht! 

Aller Unkenrufe zum trotz existiert das ÖKO-Zentrum weiter.
Neuer Obmann ist „Stehaufmännchen“ Gottfried Mair, das
Projekt „Energieautarkes Gurgltal“ kann also fortgesetzt wer-
den. 

Die Voraussetzungen für lange erwartete Verbesserungen
bezüglich der Einspeistarife wurden im September mit dem
neuen ÖKO-Stromgesetz geschaffen. Nun fehlen noch die
entscheidenden Verordnungen, die die Einspeistarife exakt
definieren. 

Gottfried Mair möchte aber nicht so lange warten: „Ich habe
bei LHStv. Anton Steixner eine Landesförderung für 30 Pho-
tovoltaikanlagen im Gurgltal beantragt!“ Dieses Projekt, das
für Einfamilienhäuser gedacht ist, sollte auf drei Jahre ange-
legt sein. Die Umsetzung würde dokumentiert und evaluiert

und könnte zum Pilotprojekt für andere Regionen werden. 
Das Interesse an der Photovoltaik liegt in Nassereith bei 75
Prozent. 

Theoretisch stünden im Dorf ca. 70 000 Quadratmeter als
brauchbare Fassaden- und Dachfläche zur Verfügung. In-
teressenten können sich bei Gottfried Mair 0676/7358167
melden.

ÖKO-Zentrum besteht weiter
Ziel: 30 Photovoltaikanlagen im Gurgltal
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Wir gratulieren zum Geburtstag

Wir gedenken unserer 
Gestorbenen

Lechleitner Romina 
Tiefenbrunner Gabriele 

Czizek Johann
Zauner Helmut 

Rappold Elisabeth Antonia 

Lackner Niklas
Kößler Celina

Samantha Wallas
Nevio Imanuel Melmer
Clemes Heumader

90 Jahre
Föger Anna   

85 Jahre
Riegler Therese
Rappold Margarethe

80 Jahre
Strasser Gebhard
Pfennig Hilde
Seelos  Marianne

75 Jahre
Rappold Erika
Kuhnt Werner
Kranewitter Nikolaus
Auer Fritz

70 Jahre
Malaun Josefa
Föger Elisabeth
Hosp Heinrich
Malaun Josef
Hollinger Ingrid

Geburten

Die verschiedenen Sportarten in Nas-
sereith waren organisatorisch bisher in
der „Turnerschaft Nassereith“ als Ver-
ein zusammengefasst. Die einzelnen
Zweige waren Sektionen. Diese Sek-
tionen werden nun bis Ende des Jah-
res aufgelöst. Ab nächstem Jahr sind
die bisherigen Sektionen eigenstän-
dige Vereine. Diese Entscheidung war
auf Grund des neuen Vereinsgesetzes

(Haftungsfragen, Vertei-
lung der Geldmittel usw.)
nötig.

Auch bei den Fußballern
wurde dies in der Jahres-
hauptversammlung ver-
kündet. Ab 01. Jänner
heißt der Club FC Nasse-
reith. Doch das Highlight
des Abends war die Bot-
schaft von TS-Obmann
und Sektionsleiter Günther
Notdurfter, dass er alle
seine Funktionen zurück-
legt und so zu sagen in
„Sportpension“ geht. Gün-

ther war als junger Lehrer der Bau-
meister des Nassereither Fußballs und
Gründer der TS Nassereith. 

Hermann Agerer ließ in seiner Lauda-
tio die 44 Jahre Vereinstätigkeit Revue
passieren. Im Wissen der Abdankung
beehrten der Gebietsbetreuer des Ti-
roler Fußballverbandes (TFV) Othmar
Kapeller und der Gesandte der

UNION, Mag. Christian Lettner, die
Versammlung. Der „Vater des Nasse-
reither Fußballs“ erhielt vom TFV das
Ehrenabzeichen in Gold, die höchste
Auszeichnung,
die überhaupt
möglich ist. Die
UNION verlieh
die höchste Aus-
zeichnung an
Günther schon
im Jahre 2000. 

Man werde sich
noch etwas
„Spezielles ein-
fallen lassen“
verkündete Lett-
ner. 

Neuer Obmann
des FC Nassereith wurde einstimmig
Hermann Krabichler. Günther Notdurf-
ter erhielt die Ehrenobmannschaft.

Hermann Krabichler ist
der neue Obmann des
FC Nassereith

Günther Notdurfter erhielt von Othmar Kapeller das Eh-
renabzeichen in Gold, die höchste Auszeichnung des Ti-
roler Fußballverbandes.

Günther Notdurfter geht in „Sportpension“
TS Nassereith aufgelöst!

Goldene Hochzeit

Strigl Ingrid und Ernst 
Aus dem Meldeamt – Rückblick
Bevölkerungsstand im Dezember 2009

Einwohner gesamt 2163
Einwohner männlich 1090
Einwohner weiblich   1073
Davon haben 1992 die Österreichische Staatsbürgerschaft

Hauptwohnsitze  2073 
weitere Wohnsitze 90



Falls Sie ihr Inserat in der nächsten Aus-
gabe von «Nassereith aktuell» platzieren
möchten, rufen sie bitte Herr Gerhard
Spielmann im Gemeindeamt unter der Te-
lefonnummer 05265 / 5212-19 an. 


